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	1. GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Methanol


	2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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GEFAHR
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	Einatmen, Verschlucken oder Aufnahme durch die Haut kann zu Gesundheitsschäden führen. Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen (H301 + H311 + H331). 
Schädigt die Organe (H370). 
Kann Atemwege, Augen, Magen-Darm-Trakt und Haut reizen. Beschwerden können auch erst später auftreten.
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar (H225).
Bei Vorhandensein von Zündquellen erhöhte Explosionsgefahr! Erhöhte Entzündungsgefahr bei durchtränktem Material (z.B. Kleidung, Putzlappen). 
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung. Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
WGK: 2 (deutlich wassergefährdend)

	3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	Die generell vorgeschriebene Schutzausrüstung / Schutzkleidung tragen.
Schutzhandschuhe tragen.
Die generell vorgeschriebenen Verhaltensweisen im Labor einhalten.
Unter dem Abzug arbeiten.
Von Hitze und Zündquellen fernhalten.
Reaktionsfähige Stoffe fernhalten bzw. nur kontrolliert zugeben.
Beschäftigungsverbot für Schwangere und Stillende

	4. VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Jeglichen Kontakt vermeiden.
Verschüttete Substanz mit feuchten Tüchern aufwischen, Tücher als „mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel“ entsorgen.

	5. ERSTE HILFE
	Notruf: 01-112
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	Selbstschutz beachten, Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Nach Hautkontakt/Augenkontakt: mind. 10 min mit Wasser spülen, Kontaktlinsen möglichst entfernen. Bei Reizung Arzt konsultieren.
Nach Verschlucken: Mund kräftig ausspülen, Wasser in kleinen Schlucken trinken. Ggf. Arzt konsultieren, Sicherheitsdatenblatt mitnehmen.
Auch kleine Verletzungen ins Verbandbuch eintragen.

	6. SACHGERECHTE ENTSORGUNG

	[bookmark: _GoBack]Nicht in Ausguss/Mülltonne schütten! 
Methanol- und Methanol-haltige Lösungen >50%: in Kanister „Lösemittel/Wassergemische halogenfrei – entzündbar“
Methanol- und Methanol-haltige Lösungen ≤50%: in Kanister „Lösemittel/Wassergemische halogenfrei – nicht entzündbar“

	
	

	
	Unterschrift Geschäftsleitung



Aktualisiert durch K. Schrader, Quellen: a) SDB des Herstellers   b) www.dguv.de/ifa/stoffdatenbank   c) www.gischem.de
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